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Man muss dies gesehen haben! 
 

Es ist phantastisch, was hier in Zusammenarbeit dreier Schulen mit dem ARBOS-Theater 
geleistet worden ist. Lienzer Jugendliche spielen auf, musizieren zum visuellen Spiel von 
Wiener Jugendlichen aus zwei Schulen, die aber in einer Klasse bilingual (ö.Gebärdensprache 
und deutsch) unterrichtet werden, wie am Schluss der Vorstellung zu erfahren war. Solch eine 
Vision hätte dann tatsächlich eine Chance auf Frieden. Im Kleinen fängt man an. Denn nur 
gleiche Bildungschancen für alle ermöglichen in weiterer Folge auch den Weg zu einem 
friedlichen und echtem Miteinander. Allen Wienern sei daher der Weg ins Wiener 
Schauspielhaus dringend empfohlen! 


